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D Bletter fallunt

D Bletter fallunt jetz vam Böüm,
alles tüet schich gälb verfärbu.
Fascht düechts äs eis, äs si än Tröüm,
dass di Summerpracht müess stärbu.

Schnee und Gugsa chummunt bald,
alles tient di inbidecku.
Aber, machts öü noch so ehalt,
dr Üstag tüet alls wider wecku.

D Sunna ischt gstorbu

D Sunna ischt gstorbu,
d Fischtri zieht i.
Chänntischt du jetzu
lustigs no si?

Chänntischt du jetzu
in discher Zyt
singu und lachu?
Ich glöübus nit.

D Freid ischt nisch gstorbu,
ds Unglick ischt cho.
Fregscht du nit trürig:
Was blibt mer no?

Trotzdem müescht hoffu,
glöübu derzüe!
Na dischum Läbu
findscht dini Rüeh.

Ach, wie geiht di Zyt
Vertont von Adolf Imhof, Brig

Ischt das megli, cha das si,
wellunt d Matte scho ergaltu,
ischt der Summer scho verbi,
tüet ditz Jahr scho wider altu?

Ischt das nit erseht geschter gsi,
wani bi ga ds Böümji zwiju?
Lötz, wie geiht di Zyt verbi:
Hitu tient di Blettär kiju!

Ach, wie geiht di Zyt so gschwind,
chüm no jungs, und scho erchaltu;
geschter no äs Windlu-Chind,
hitu tüetschi ds Gsicht mer faltu
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